
Neue Natur in der Stadt:
Chancen und Potentiale des Konzepts 

der «novel ecosystems»

Valentin H. Klaus

ETH Zürich, Institut für Agrarwissenschaften, Grünlandwissenschaften



Vorstellung

Valentin Klaus

2002-2017

Studium der Landschaftsökologie & PhD – Uni Münster

- Grünlandökologie, GL-Management

- Renaturierungsökologie

- Stadtökologie, Einwohnerumfragen

Seit 2017

Postdoc & Dozent - ETH Zürich



Inhalt - novel ecosystems

1. Worum geht’s?

2. Definition

3. Anwendung – Was bringt's?

4. Beispiele

5. Optionen & Ausblick
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Novel Ecosystems?

Ein neues Ökosystem?

http://universalcouncil.info



Novel Ecosystems?

Ein neues Ökosystem?

https://ichbin0.wordpress.com Ancello/Fotolia



Novel Ecosystems?

Was ist dann neu?

«NEU» 

Aus Alt mach Neu ...

«Upcycling»

Abfallveredelung

www.willemheeffer.nl

www.landkreis-heilbronn.de



Novel Ecosystems?

Ökosystem Upcycling

http://agl-lueneburg.de

https://rasenblog.ch

www.riedstadt.de

Potentiale!

http://mapio.net



Novel Ecosystems

Richard J. Hobbs et al. 2006

"Novel ecosystems: theoretical and management 

aspects of the new ecological world order“

Definition

«Neue Ökosysteme sind in ihrem 

abiotischen und biotischen Zustand 

stark und dauerhaft verändert»



Novel Ecosystems
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Novel Ecosystems
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Novel Ecosystems
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Novel Ecosystems

Definition

Renaturierung

Permanent veränderter Status

Historisch

Verändert

Sehr stark 
verändert

Abiotische Veränderung

B
io

ti
sc

h
e 

V
er

än
d

er
u

n
g



Novel Ecosystems

Definition

Renaturierung

Permanent veränderter Status

Historisch

Verändert

Sehr stark 
verändert

www.naturpark-westensee-obereeider.de

www.bauforum24.biz
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Novel Ecosystems

Urbaner Kontext Kowarik 2011

Historisch

Verändert

Sehr stark 
verändert

Zumeist stark bis sehr stark 
veränderte Ökosysteme in Städten

Gründe

Abiotik (Nährstoff-
depositionen, 

veränderte Böden & 
Hydrologie …)

Biotik (invasive 
Arten, gärtnerische 

Tätigkeiten, …)

Sachzwänge
(Nutzung, 

Akzeptanz, Kosten, 
Klimawandel)Abiotische Veränderung
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How novel is novel?

Es ist «nur» ein Konzept…  aber ein nützliches Konzept.

Novel Ecosystems für pragmatische Anwendungen
Morse et al. 2014, Ecology and Society

Vorteile

 Keine natürlichen «Referenzsysteme»

Überwindet das Naturschutz-Pflege-Paradigma 

historisch = gut vs.  neu = schlecht

 Öffnet Bewertungsspielräume

 Öffnet Gestaltungsspielräume



How novel is novel?

Ökosystem-Management ohne Referenzen, Vorgaben, Ziele

• Vogelfrei? Alle Zustände akzeptieren?

Aufgabe

Definition von Zielen, Maßstäben

Lösungsansatz

Fokus auf Funktionen, die genutzt oder wieder hergestellt 
werden sollen - «Multifunktionalität»



Grundlagen

Ulm



Grundlagen

Mögliche Funktionen & Ziele

- Erhöhung der Erholungs- und Tourismusfunktion

- Stärkung von Naturbegegnung und Umweltbildung

- Schutz einzelner Arten (statt ganzer Gesellschaften)

- Erhöhung der Anzahl von Trachtpflanzen

- Schutz heimischer (genetischer) Diversität

- Lebensraum & Überwinterungsort für Insekten

- Regulation Wasserhaushalt, Kohlstoff-Senke, 
Temperaturausgleich, Früchte & Kräuter, ...

Die Multifunktionalität naturnah gepflegter 

Flächen ist zumeist deutlich höher. 
Voraussetzung: Übereinstimmung über spezielle Funktionen & Ziele



Grundlagen

Welche Funktionen & Aufgaben favorisiert bzw. akzeptiert die 
Bevölkerung?

• Ästhetik

• Natur-/Artenschutz

• Nutzbarkeit

• Blumenpflücken

• ….

 Befragung, Aufklärung, Information



Grundlagen

Beispiel – Umfrage Münster

70% 30%

Mehr Blüten, wilde Wiese, 

naturnah, lebendig …

Offen, ordentlich, aufgeräumt, 

klar, kein langes Gras …

persönliche Präferenz



Grundlagen

Beispiel – Umfrage Münster

Was ist Ihre Meinung zu den folgenden Aussagen? N = 100

Trifft voll  
und ganz  

zu

Trifft
eher  

zu
Neutral

Trifft 
eher  
nicht  

zu

Trifft
überhaupt  

nicht zu
keine

Angabe

Bei der Pflege von Grünflächen in der Stadt
sollte vor allem darauf geachtet werden, dass  
diese ordentlich und gepflegt aussehen  
(bspw. kurz geschnittene Rasenflächen).

22 27 19 22 19 0

Meiner Meinung nach sollte sich die  
Gestaltung von städtischen Grünflächen vor  
allem daran orientieren, dass sie einen  
wertvollen Lebensraum für Tiere und  
Pflanzen darstellen.

46 31 12 9 1 1

Mich würde es sehr stören, wenn es in der
Stadt mehr höherwüchsige Wiesenflächen
gäbe.

9 8 13 20 50 0

Eine Grünfläche in der Stadt ist für mich  
besonders schön, wenn dort viele  
verschiedene Pflanzenarten wachsen.

66 22 9 2 0 1

Für mich ist es nicht wichtig, ob es auf einer
Grünfläche in der Stadt viele bunt blühende
Blumen gibt oder nicht.

5 10 17 27 41 0
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Voll und ganz       Eher ja            Neutral          Eher nein    Überhaupt nicht

Grundlagen

Beispiel – Umfrage Münster

Szenario: Umwandlung von 50% 

der Vielschnittrasen in Langgras-

Wiesen. 

Stimmen Sie dem zu?

Ältere 

Menschen:

60-75 Jahre



Grundlagen

Fachwissen ist zusätzlich gefragt

• Beitrag zur Hydrologie, C Senke, …

• Sinn des Schutzes lokaler bzw. regionale angepasster Arten

 Mahdgut-Übertragung

 Regio-Saatgut

Gründe

a) Schutz bedrohter regionaler Vielfalt

b) Bewahrung lokaler Anpassungen – da besseres  
Gedeihen von angepassten Pflanzen z. B. Schröder et al. 2013, 

Ecological Engineering; Bucharova et al. 2017, Journal of Appl. Ecology



Beispiele

• Industriebrachen / Mauern / Gebäude / Pflaster …

www.nabu-muenster.de

R. Fassbind, Shutterstock

hgm-press

I. Kowarik



Beispiele

• Dach- und Gebäudebegrünungen

https://therealdeal.com

www.clc-garagen.de

www.ansgroupglobal.com



Beispiele

• Stadtgrünland (innenstadtnah)

N-Depositionen

 Ansaat / Kultivare / invasive Arten (ggf.)

Überprägte Böden

 Veränderte Hydrologie, Klima

www.bienenjournal.dewww.maurice-maggi.ch

Philippe Rossier

Maurice Maggi



Beispiele

• „Mutiger“ Wildwuchs in Zürich



Beispiele

Tiefland-Glatthaferwiese in Münster

Fast schon FFH Typ 6510…



Beispiele

Wiese contra Vielschnittrasen

Untersuchungen in Köln 

und Münster: 

Langgraswiesen sind 

artenreicher

Rudolph et al. 2017, Applied Vegetation Science



Beispiele

Wiese contra Vielschnittrasen

Artenreich
8%

Samen- und 
Ausbreitungs-

limitierung 
44%

Hohes Potential aber 
intensiv genutzt 

30%

Geringes Potential 
(pH zu niedrig, P 

Verfügbarkeit hoch) 
18%

Rudolph et al. 2017, Applied Vegetation Science



Beispiele

Nach zwei Jahren
+ 50%

Klaus et al. 2017, Journal of Plant Ecology



Beispiele

Anreicherung

7 m × 2 m

Parkgrünland in Münster

am Aasee



Beispiele

Anreicherung

0
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Der Effekt geht in der 

Stadt deutlich zurück 

Zu spätes Management bei 

starker Wüchsigkeit?!



Beispiele

Regionales Saatgut kombiniert mit Frühblühern
www.riedstadt.de/gruenflaechen.html

 Bodenaustausch

 Einsaat / Pflanzung

 Reduzierung Pflege

www.riedstadt.de



Beispiele

Regionales Saatgut kombiniert mit Frühblühern
www.riedstadt.de/gruenflaechen.html

 Bodenaustausch

 Einsaat / Pflanzung

 Reduzierung Pflege

 Diskussionen mit Anwohnern z.B. Info-Veranstaltungen

 Möglichkeit für Anwohner Patenschaften zu Übernehmen

www.riedstadt.de



Weitere Optionen

• Bei Neuanlage bereits nährstoffarmes Substrat 
verwenden

 Weniger Aufwuchs, weniger Pflegekosten, mehr Arten, 
mehr Blüten, etc.

• Mutig sein (Zulassen von Natur, Aushalten von Kritik)

• Kommunikation der Ziele, (finanzieller) Trade-Offs

• Multifunktionalität rechtfertigt Pflegekosten



Perspektive

Klimawandel

 Zusätzliche Veränderung der Umwelt macht 
Anpassungen sowieso notwendig

 Chancen: Trockenheit fixiert Nährstoffe und begünstigt 
spezielle (und seltene) Arten

https://rasenblog.ch



Zusammenfassung

Novel Ecosystems Konzept

 Sie sind eh schon da …

 Bewertung einer Fläche aufgrund ihrer Funktionalität

 Multifunktionalität als Argument für Pflegekosten

 Grossteil der Stadtbevölkerung offen für mehr 

Naturnähe

 Überdenken von klassischen Ansätzen bei Planung, 

Neuanlage und Pflege
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